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1  Vorbemerk ngen	 

Das Kapitel Vorbemerku ge  befasst sich mit allgemei e  I formaEo e  zur Bu desstelle für  

Eise bah u fallu tersuchu g  (BEU).  Dabei  wird  die  gesetzliche  Gru dlage  ge a  t  u d  die  

AuFauorga isaEo   kurz umrisse .  

1.1  Organisatorischer 	Hinweis 	

Mit der Richtli ie 2004/49/EG des Europäische  Parlame ts u d des Rates, über Eise bah si-

cherheit (Eise bah sicherheitsrichtli ie), wurde  die Mitgliedstaate  der Europäische  U io   

(EU) erstmals verpflichtet, u abhä gige U tersuchu gsstelle  für die U tersuchu g bestimm-

ter gefährlicher Ereig isse ei zurichte .  

Die  Richtli ie  wurde  mit dem  5.  Gesetz  zur  Ä deru g  eise bah rechtlicher  Vorschrifte   vom  

16.04.2007 umgesetzt u d die Eise bah -U fallu tersuchu gsstelle des Bu des (EUB) ei ge-

richtet.  

Mit  dem  Gesetz  zur  Neuord u g  der  Eise bah u fallu tersuchu g  vom  27.06.2017  wurde   

u. a.  die  rechtliche   Gru dlage   zur  Errichtu g der  Bu desstelle  für  Eise bah u fallu tersu-

chu g  (BEU)  geschaffe .  Hierdurch  wurde  das  Allgemei e  Eise bah gesetz  (AEG)  u d  das  

Bu deseise bah verkehrsverwaltu gsgesetz  (BEVVG)  geä dert,  wobei  Zustä digkeite   u d  

Kompete ze   auf  die   eue  Behörde,  die  BEU,  übertrage   wurde .  Mit  Errichtu g  der  BEU  

wurde  die  EUB,  bestehe d  aus  der  Leitu g  der  EUB  im  Bu desmi isterium  für  Verkehr  u d  

digitale  I frastruktur  (BMVI)  u d  der  U tersuchu gsze trale  der  EUB  im  Eise bah -Bu des-

amt  (EBA),  aufgelöst.  Mit  dem  Orga isatio serlass  des  Bu desmi isteriums  für  Verkehr  u d  

digitale  I frastruktur  zur  Errichtu g  der  Bu desstelle  für  Eise bah u fallu tersuchu g  vom  

14.07.2017  wurde  die  BEU  als  selbststä dige  Bu desoberbehörde  im  Geschäftsbereich  des  

BMVI  zur  Erfüllu g  der  Aufgabe    ach  §  7  BEVVG  errichtet.  Die  Aufgabe   zur  U tersuchu g  

bestimmter gefährlicher Ereig isse im Eise bah betrieb gi ge  dabei  ahtlos vo  der EUB auf  

die BEU über.  

Da  das  gefährliche  Ereig is  vor  der  Errichtu g  der  BEU  ei trat,  wurde   bestimmte  U tersu-

chu gsha dlu ge    och  durch  die  EUB  vorge omme ,  auf  die  im  Bericht  e tspreche d  ver-

wiese   wird.  Alle  währe d  der  U tersuchu g  gewo  e e   Erke  t isse  wurde   ko ti uier-

lich  mit de   betroffe e   Eise bah e   u d der  Sicherheitsbehörde  geteilt  u d  ei zelfallbezo-

ge e Sicherheitsempfehlu ge   ausgesproche .  

Näheres hierzu ist im I ter et  u ter www.beu.bu d.de ei gestellt.  
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1.2 Ziel der Eisenbahn nfall nters ch ng 

Ziel u d Zweck der U tersuchu ge  ist es, die Ursache  vo  gefährliche  Ereig isse  aufzu-

kläre u d hieraus Hi weise zur Verbesseru g der Sicherheit abzuleite . U tersuchu ge der 

BEU die e  icht dazu, ei  Verschulde festzustelle  oder Frage der Haftu g oder so stiger 

zivilrechtlicher A sprüche zu kläre u d werde u abhä gig vo jeder gerichtliche U tersu-

chu g durchgeführt. 

Die U tersuchu g umfasst die Sammlu g u d Auswertu g vo I formatio e , die Erarbeitu g 

vo  Schlussfolgeru ge  ei schließlich der Feststellu g der Ursache  u d gegebe e falls die 

Abgabe vo  Sicherheitsempfehlu ge . Die Vorschläge der U tersuchu gsstelle zur Vermei-

du g vo  U fälle  u d Verbesseru g der Sicherheit im Eise bah verkehr werde der Sicher-

heitsbehörde u d, soweit erforderlich, a dere Stelle u d Behörde oder a dere Mitglied-

staate der EU i Form vo  Sicherheitsempfehlu ge  mitgeteilt. 

Seite 2 vo 21 



 

   

      

Unters ch ngsbericht 

Z gentgleis ng, 02.03.2013, Hannover-Linden 

2  Z sammenfass ng	 

Das  Kapitel  befasst  sich  mit  ei er  kurze   Darstellu g  des  Ereig isherga ges,  de   Folge   u d  

de   Primärursache .  Abschließe d  werde   eve tuell  erteilte  Sicherheitsempfehlu ge   auf-

geführt.  

2.1  K rzbeschreib ng	 des 	Ereignisses 	

Am  02.03.2013  gege   01:37  Uhr  e tgleiste   zwei  Wage   des  Güterzuges  KT  50528  auf  dem  

Weg vo  Bebra  ach Hamburg i  der Weiche 13 im Bah hof (Bf) Ha  over-Li de .  

2.2  Folgen 	

Perso e  wurde  weder verletzt  och getötet. Es e tsta de  Sachschäde  a  der I frastruk-

tur sowie a  de  beteiligte  Fahrzeuge .  

2.3  Ursachen 	

Ursächlich  für  die  E tgleisu g  der  zwei  Güterwage   ware   Abweichu ge   vo   der  Gleissoll-

lage,  u d  daraus  resulEere de  kombi ierte  Gleislagefehler  im  Bereich  der  Weiche verbi -

du g der Weiche  11 u d 12 des Bf Ha  over-Li de .  

2.4  Sicherheitsempfehl ngen 	

Es wurde   kei e Sicherheitsempfehlu ge  ausgesproche .  
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3  Allgemeine	 Angaben	 

Das  Kapitel  bei haltet  allgemei e  A gabe   zur  Beschreibu g  des  Ereig isortes  u d  der  rele-

va te   Bah a lage .  Des  Weitere   werde   die  a   der  U fallu tersuchu g  beteiligte   u d  

mitwirke de   Stelle ,  die  äußere   Bedi gu ge ,  die  A zahl  der  bei  dem  Ereig is  verletzte   

u d getötete   Perso e  sowie Art u d Höhe der Folgeschäde  be a  t.  

3.1  Lage	  nd	 Beschreib ng	 des 	Ereignisortes 	

Der  Bf  Ha  over-Li de   befi det  sich  a   der  zweigleisige   Hauptbah   Wu storf  –  Lehrte  

Nord.  Diese  Strecke  wird  gemäß  dem  Verzeich is  der  örtlich  zulässige   Geschwi digkeite   

(VzG)  u ter  der  Nummer  1750  geführt.  Des  Weitere   verläuL die  VzG-Strecke  1760  (Ha  o-

ver – Soest) ebe falls durch de  Bf Ha  over-Li de . Die Strecke 1750 durchquert de  Bf über  

die durchgehe de   Hauptgleise 44  u d 45, die  Strecke  1760 über die durchgehe de   Haupt-

gleise 42 u d 43.  

Der Zug  äherte sich dem Bf Ha  over-Li de  auf der Strecke 1760 aus Richtu g Ro  e berg.  

Die Ei fahrt i  de  Bf Ha  over-Li de  wurde vom Fahrdie stleiter (Fdl) Ha  over-Li de  am  

Ei fahrsig al  (Esig)  A  53  mit  Fahrtstellu g  dieses  Sig als  (La gsamfahrt)  zugelasse .  Der  Zug  

sollte über die Gleise 13, 43, die Weiche verbi du ge  10 bis 17 u d über Gleis 46  ach Gleis  

6 ei fahre .  Für  die  Betrachtu g des  Ereig isablaufes  im  Rahme   der  U fallu tersuchu g ist  

der  Fahrweg des  KT 50528 im  Bf Ha  over-Li de ,  i sbeso dere  die  Fahrt  über  die  Weiche   

11,  12  u d  13,  maßgeblich.  Die  Weiche  11  befi det  sich  im  Gleis  43,  die  Weiche   12  u d  13  

im  Gleis 44. Die örtlich  zulässige  Geschwi digkeit betrug für das durchgehe de Hauptgleis 43  

gemäß VzG 110 km/h.  Diese  Geschwi digkeit  wurde  wege   des  Fahrwegs   ach  Gleis  6 durch  

die Stellu g des Esig A 53  auf 40 km/h begre zt.  

Abbildu g 1 zeigt die  geografische Lage des Bf Ha  over-Li de .  
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Abbildu g 2 zeigt die  Örtlichkeite , de   Fahrweg des Zuges u d die Lage der U fallstelle.  

 
        Abbildu g 2: Auszug aus Gleislagepla  Ha  over Li de 2 

1 Quelle: Geobasisdate : © GeoBasis-DE / BKG [2020], bearbeitet durch BEU  

2 Quelle:   DB Netz AG, bearbeitet durch BEU  
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3.2  Beteiligte	  nd	 Mitwirkende 	

Am Ereig is ware  folge de Stelle  beteiligt:  

•  DB Netz AG als Eise bah i frastrukturu ter ehme   (EIU)  

•  DB Sche ker Rail AG als Eise bah verkehrsu ter ehme  (EVU)  

Nebe  de  obe  Beteiligte  EIU u d EVU, wurde die BPol Ha  over, im Rahme  der Sachver-

haltsermiTlu g,  u d  im  Rahme   der  Ursache erforschu g  die  DB  Systemtech ik  GmbH  für  

die fahrzeugtech ische Schade su tersuchu g ei bezoge .  

 

3.3  Ä ßere	 Beding ngen	 	

Zum Zeitpu kt des Ereig isses war es trocke  bei Temperature  um de  Gefrierpu kt.  

Die  äußere   Bedi gu ge ,  wie  z. B.  das  WeTer,  sta de   i   kei em  erke  bare   Zusamme -

ha g mit der Ereig isursache.  

 

3.4  Todesopfer,	 Verletzte	  nd	 Sachschäden 	

Perso e schäde  si d   icht zu beklage .  

Die geschätzte Höhe der Sachschäde   i   Euro  setzt  sich  wie folgt zusamme :  

  geschätzte  Koste i    Euro 

 Fahrzeuge       16.000 Euro 

 I frastruktur     990.000 Euro 

 DriTe - 

 Gesamtschade shöhe   1.006.000 Euro 

 Tabelle    1: Übersicht der  geschätzte Schade shöhe  

Die Abbildu g 3 zeigt ei  LuLbild vo  der U fallstelle u d gibt ei e  Überblick über de  Sta d-

ort der e tgleiste  Fahrzeuge  ach dem U fall.  
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Abbildu g 3: LuLbild vo der U fallstelle3 
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3 Quelle: Bu despolizei, bearbeitet durch BEU  
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4  Unters ch ngsprotokoll	 

I   diesem Kapitel werde  die ermiTelte  Ergeb isse zu ei zel e  i  Zusamme ha g mit dem  

Ereig is stehe de  Teilbereiche  des Eise bah wese s dargestellt. Da ebe  wurde  auch die  

e tspreche de   Sch iTstelle   sowie  das  Sicherheitsma ageme t  (SMS)  im  betroffe e   Be-

reich betrachtet. Die jeweilig releva te  Erke  t isse werde  fortlaufe d aufgeführt.  

4.1  Z sammenfass ng	 von	 A ssagen	  nd	 Stell ngnahmen 	

Der BEU vorliege de Aussage  oder Stellu g ahme  am Ereig is beteiligter Perso e  wurde   

bei de  ErmiTlu ge  berücksichEgt. Auf ei e  geso derte  Abdruck wird a  dieser Stelle ver-

zichtet.  

4.2  Notfallmanagement 	

Nach § 4 Abs. 3 Allgemei es Eise bah gesetz (AEG) habe  die Eise bah e  die Verpflichtu g,  

a   Maß ahme   des  Bra dschutzes  u d  der  tech ische   Hilfeleistu g  mitzuwirke .  I   ei er  

Verei baru g zwische  de  I  e mi isterie  der Lä der u d der DB AG hat ma  sich auf ei e  

Verfahre sweise  verstä digt.  Für  die  DB  Netz  AG  gelte   die  e tspreche de   Bra d- u d  Ka-

tastrophe schutzgesetze  der  Lä der.  Das  NoVallma ageme t  der  DB  AG  ist  i   der  Ko zer -

richtli ie 123, das der DB Netz AG i  der Richtli ie (Ril) 423  äher beschriebe  u d geregelt.  

U regelmäßigkeite  oder Verzögeru ge  i  Bezug auf das Ei leite  vo  ReTu gsmaß ahme   

wurde  der BEU im Rahme  der U fallu tersuchu g  icht beka  t.  

4.3  Unters ch ng	 der 	ba technischen	 Infrastr kt r 	

I   diesem  Absch iT  werde   die  U tersuchu gsergeb isse  der  bautech ische   I frastruktur  

dargestellt. Hierbei ist für die Betrachtu g des Ereig isablaufes im Rahme  der U fallu tersu-

chu g der  Fahrweg des  Zuges  KT 50528,  i sbeso dere  die  Fahrt  des  Zuges  über  die  Weiche   

11, 12 u d 13 im Bf Ha  over-Li de , maßgeblich.  

4.3.1  Inspektionen	 nach 	Ril 	821 	

Für die Strecke gleise 1760-2 u d 1750-2 liege  der BEU die Regeli spekEo s achweise  ach  

Ril  821.2001  (Gleisgeometriemessu g  mit  Gleismessfahrzeuge ),  u d  Ril  821.2003  (Gleisbe-

gehu g) vor. Die BEU wertete jeweils die Date  der Gleisabsch iTe aus, die der Zug im Bereich  

der  Weiche   11,  12  u d 13 befahre   haTe.  Betrachtet  wurde   jeweils  die  letzte   drei Regel-

i spekEo s achweise vor dem Ereig is. Bei der Auswertu g der I spekEo s achweise stellte  
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die  BEU  kei e  releva te   Gleislagefehler  oder  U regelmäßigkeite   fest,  die  bei  Ei zelfehler-

betrachtu g  gemäß  der  Ril  821  als  betriebsgefährde d  ei geschätzt  wurde .  Dazu  ist  a zu-

merke ,  dass  bei der  letzte   Regeli spekEo    ach  Ril 821.2001,  die  am  19.10.2012 durchge-

führt wurde, zwische  dem km 21,686 u d 21,609 der Strecke 1750-2, also im Stammgleis der  

Weiche   12  u d  13,  SR���-Überschreitu ge   bei  de   Parameter   Lä gshöhe,  Verwi du g  

u d  Gesamtsig al  Gleislage  dokume Eert  wurde .  Dieser  Strecke absch iT  ist  i   Abbildu g  

4 farblich markiert.  
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         Abbildu g 4: Messschrieb der Messu g vom 19.10.2012 (Strecke 1750-2) 

Unters ch ngsbericht 

Z gentgleis ng, 02.03.2013, Hannover-Linden 

Seite 10 vo 21 



 

   

      

Unters ch ngsbericht 

Z gentgleis ng, 02.03.2013, Hannover-Linden 

Für  de   Überga g  vo   der  Strecke  1760-2  zur  Strecke  1750-2,  also  der  Weiche verbi du g  

der Weiche  11 u d 12, liege  der BEU kei e Ergeb isse zur Gleisgeometriemessu g mit Gleis-

messfahrzeuge  vor. Gru d hierfür ist, dass derarEge I spekEo e  i  erhalb dieses Strecke -

überga ges  ach Ril 821.2001  icht vorgesehe   si d. Zwar si d I spekEo sfahrte  über Wei-

che verbi du ge   gru dsätzlich  vorgesehe ,  jedoch  beschrä ke   sich  diese  auf  Gleise  mit  

Höchstgeschwi digkeite   größer  als  230  km/h.  Ersatzweise  ist  die  I spekEo   vo   Weiche -

verbi du ge   mit  ei er  Höchstgeschwi digkeit  vo   we iger  als  230  km/h  i   der  I spekEo   

der  Weiche ,  Kreuzu ge ,  Schie e auszüge  u d  Hemmschuhauswurfvorrichtu ge    ach  

Ril 821.2005 i tegriert.  

Zur  Überprüfu g  der  Weiche verbi du g  wurde   somit  die  I spekEo s achweise  der  Wei-

che    ach  Ril 821.2005 durch die  BEU  ausgewertet.  Schwerpu kt der  Auswertu g  ware   die  

Weiche   11  u d  12.  Betrachtet  wurde   dabei  ebe falls  die  Weiche prüFläTer  der  letzte   

drei I spekEo e  vor dem Ereig is. Bei der Auswertu g der Messprotokolle war festzustelle ,  

dass  beide  Weiche   auffällige  Mä gel  i   Form  vo   SR���-Überschreitu ge   i sbeso dere  i   

de  jeweilige  Zweiggleise , also der Weiche verbi du g, aufwiese . Gemäß Ei zelfehlerbe-

trachtu g der Ril 821 ware   auch diese Mä gel  icht  als betriebsgefährde d ei zustufe .   

A ha d  der  Prüfvorgabe   im  PrüFlaT  der  Weiche  ist  zum  Ausschluss  vo   u zulässige   Ver-

wi du gsfehler  i  ei er Weiche verbi du g mi deste s ei  Überhöhu gsmesspu kt der je-

weils a schließe de  Weiche mitzumesse  u d zu bewerte . Damit ergebe  sich i  Weiche -

verbi du ge  Messpu kte, die ei a der überlappe . Diese SOLL-Werte für die Überhöhu gs-

a gabe   der  Weiche prüFläTer  basiere   auf  de   A gabe   des  Weiche höhe pla es,  Zwi-

sche werte  werde   i terpoliert.  Die  SOLL-Werte  der  Überhöhu g  sich  überlappe der  Mess-

pu kte,  z. B.  die  MiTe  der  Weiche verbi du g,  si d   ummerisch  gleich,  u terscheide   sich  

aufgru d  der  e tgege gesetzte   Messrichtu g  lediglich  durch  das  Vorzeiche .  Bei  Gege -

überstellu g  der  Weiche prüFläTer  u miTelbar  a gre ze der  Weiche   si d  sich  überlap-

pe de  Messpu kte  somit  ide Efizierbar.  Die  BEU  stellte  bei  der  Überprüfu g  der  Weiche -

prüFläTer  fest,  dass  die  hier  a gegebe e   SOLL-Vorgabe    icht  korrekt  ware ,  weil  sie  auf  

ei em   icht  mehr  aktuelle   Weiche höhe pla   basierte .  Weiter  stellte  die  BEU  fest,  dass  

sich Messpu kte, die sich eige tlich überlappe  sollte , i  de  Weiche prüFläTer  um ei e   

Messpu kt verschobe  haTe . Seit wa   u d aus welche  Grü de  diese Mä gel i  de  Wei-

che prüFläTer  e tsta de  ware , ko  te  icht geklärt werde .  

Seite 11 vo 21 



 

   

      

Unters ch ngsbericht 

Z gentgleis ng, 02.03.2013, Hannover-Linden 

Vor diesem Hi tergru d wiese  die bis zum Ereig iszeitpu kt verwe dete  Weiche prüFlät-

ter  Mä gel  auf.  Durch  die  Korrektur  der  SOLL-Werte  verri gerte  sich  der  Ab utzu gsvorrat  

u d  ei ige  SR���-Überschreitu ge   erreichte   SR�� ,  was  ei e  Verschlechteru g  der  Gleis-

lage bewirkte.  

4.3.2  Ergebnisse	 der	 Unters ch ng 	vor 	Ort	 

Im  Bereich  des  Weiche überga gs  der  Weiche   11  u d  12  wurde  bei  der  örtliche   U tersu-

chu g  a   der  U fallstelle  durch  die  BEU  im  Zweiggleis  der  Weiche  11  ei   opEsch  deutlich  er-

ke  barer  Gleislagefehler  festgestellt.  Bemerke swert  ist,  dass  dieser  Gleislagefehler  weder  

bei  de   Befu de   zu  Gleisbegehu ge    och  bei  de   Befu de   zu  de   Weiche i spekEo e   

erwäh t wurde. Dieser Gleislagefehler ist i   Abbildu g 7 erke  bar.   

Weitere  Gleislagefehler  ko  te   beim  Zurückziehe   des  Zuges  im  Bereich der  Weiche  12 be-

obachtet  werde . Die  Beto schwelle   se kte   sich bei der  Überfahrt der Wage   deutlich  er-

ke  bar  ab,  was  auf  Hohllage   schließe   lässt.  Messu ge ,  die  die  Ei si ktiefe  u ter  Belas-

tu g belege , ko  te   icht erfolge , da ei  Messzug aufgru d der Schäde  am Oberbau, die  

durch die E tgleisu g e tsta de   ware ,  icht  ei gesetzt werde  ko  te. Ersatzweise wurde  

die Fahrstraße des Zuges mit dem Messsystem Krabbe durch DB Netz u belastet u d  statisch  

vermesse , wobei die Messu g am 03.03.2013, ei e  Tag  ach der E tgleisu g, u vollstä dig  

durchgeführt  wurde  u d   icht  de   gesamte   Fahrweg  des  Zuges  i   der  Weiche verbi du g  

abbildete.  Ko krete  Aussage   zur  Gleislage  i   der  Weiche verbi du g  zum  E tgleisu gszeit-

pu kt  ko  te   auf  dieser  Gru dlage   icht  erfolge .  Erst  mit  der  er eute   Messu g  am  

06.03.2013, die  ach der erste  I sta dsetzu g stattfa d, wurde die Gleislage i  der Weiche -

verbi du g  komplett  abgebildet.  Erke  bar  war,  dass  trotz  zwische zeitig  erfolgter  I sta d-

setzu g u d Freigabe des Gleises weiterhi  erhebliche Gleislagemä gel vorha de  ware . Ab-

bildu g 5 zeigt die Messschriebe, die das Ergeb is beider Messu ge  darstelle . I  der li ke   

Seite  der  Abbildu g  ist  die  Gleislage  vom  Weiche a fa g  (WA)  Weiche  13 bis  zum  Weiche -

e de  (WE)  Weiche  12  zum  Zeitpu kt  der  E tgleisu g  erke  bar.  Das  WE  der  Weiche  12  ist  

durch  die  blaue   Pfeile  markiert.  Der  weiterhi   dargestellte  Messbereich  vom  WE  der  Wei-

che 12 bis zum WE der Weiche 11 wird  icht mehr korrekt abgebildet, da die Messu g am WE  

der Weiche 11 e det u d der erforderliche Nachlauf für die Berech u g der Messwerte fehlt.  

Die  rechte  Seite  der  Abbildu g 5  zeigt  die  Messergeb isse  der  Gleislage  am  06.03.2013   ach  

der  Durcharbeitu g.  Hier  ist  zu  erke  e ,  dass  die  I sta dsetzu gsmaß ahme    ur  bis  zum  

WE  der  Weiche  12  (blauer  Pfeil)  durchgeführt  wurde .  Ab  dem  WE  der  Weiche  12  bis  i   die  
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Weiche 11 hi ei  ist erstmals der ausgeprägte Gleislagefehler, der auch i  Abbildu g 6 darge-

stellt ist, messtech isch erfasst.   

 
          Abbildu g 5: Messschriebe der Messu ge  vom 03.03.2013 u d 06.03.2013 4 

4 Quelle: DB Netz AG, bearbeitet durch BEU  
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Bei  der  U fallu tersuchu g  vor  Ort  ko  te  die  Bildu g  vo   Stauwasser  im  Bereich  der  Wei-

che 13 beobachtet werde . Stauwasser u ter dem Gleisrost ka   ei  Aufweiche  der trage -

de  Bode schichte  förder , damit die Tragfähigkeit des U terbaus erheblich verri ger  u d  

zu  Gleislagefehler   führe .  Zur  Beseitigu g  der  Gleislagefehler  ist  ei   erhöhter  I sta dhal-

tu gsaufwa d  z.  B durch  vermehrtes  Stopfe   der  Gleise  erforderlich.  Bauliche  Ei richtu ge   

wie  z. B.  ei e   Bah seite grabe   oder  ei e  Tiefe e twässeru g,  die  a falle des  Wasser  ab-

leite   solle   u d  damit  dem  Aufweiche   des  U terbaus  e tgege wirke ,  ware   im  Bereich  

der Weiche  11, 12 u d 13  icht erke  bar.  

I sgesamt betrachtet überfuhr der Zug i  erhalb vo  ca. 50 m mehrere, räumlich dicht aufei-

 a der  folge de  Gleislagefehler,  bevor  er  e tgleiste.  Dieser  räumliche  Zusamme ha g  ist  i   

Abbildu g 6 dargestellt.   

 
      Abbildu g 6: Räumlicher Zusamme ha g der Gleislagefehler5 

4.3.3  Instandsetz ng 	nach 	dem 	Ereignis 	

Nach  Freigabe  der  U fallstelle  durch  die  BEU  wurde   vo   der  DB  Netz  AG  erste  I sta dset-

zu gsmaß ahme , u ter a derem i  Form vo  Stopf- u d Richtarbeite , durchgeführt. Hierzu  

kam  ei e  U iversalstopfmaschi e  zum  Ei satz.  Bei  der  Überprüfu g  des  Messstreife s  der  

Stopfmaschi e  durch  die  BEU  ware   deutliche  Mä gel  festzustelle .  So  ware   z. B.  die  Orts-

a gabe   des  bearbeitete   Bereiches  auf  dem  Messdokume t  u klar.  Soweit  die  Arbeite   i   

der  Verbi du g  der  Weiche   11  u d  12  staWa de ,  wurde    ach  dem  Messschrieb  im  Be-

reich  des  WE der  Weiche  12  ca.  17  m Gleis  gestopL.  Mit  de   Stopfarbeite   wurde  i   diesem  

Fall im  Überga g zwische   Weiche  12 u d Weiche  11  aufgehört.  Im  a schließe de   Abzweig  

5 Quelle: DB-Netz AG, bearbeitet durch BEU  
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der  Weiche  11  wurde  dem ach  kei e  Auslauframpe  hergestellt,  so  dass  a   dieser  Stelle  der  

Höhe versatz  im  Gleis  bestehe   blieb.  Der  Ko trollausschlag  u d  die  Aufzeich u ge   für  die  

Hebewerte  wiche   im  Messschrieb  vo   de   SOLL-Vorgabe   erheblich  ab.  Ei e  Ko trollmes-

su g  zur  Freigabe  der  Weiche verbi du g   ach  de   Stopfarbeite   lag   icht  vor.  Ei   Gru d  

hierfür war möglicherweise die Nichtei haltu g der Freigabewerte.  

Dass  die  I sta dsetzu gsmaß ahme   i   Form  der  Stopf- u d  Richtarbeite   wirku gslos  wa-

re ,  wird  auch  dadurch  deutlich,  dass  der  Gleislagefehler  zwische   de   Weiche   11  u d  12,  

wie  i   Abbildu g 7 dargestellt,   ahezu  u verä dert  sichtbar  war.  Auf  der  li ke   BildhälLe  ist  

am  02.03.2020  dokume Eerte  Gleislagefehler  dargestellt.  Am  07.03.2020  wurde  der  Gleisla-

gefehler  ach de  I sta dsetzu gsarbeite  fotografiert u d ist auf der rechte  BildhälLe mar-

kiert dargestellt.  

 
           Abbildu g 7: Vergleich des Gleislagefehlers am E tgleisu gstag u d  ach der I sta dsetzu g 

Die  damit   ach  wie  vor  bestehe de ,  graviere de   Gleislagemä gel  führte   letztlich  dazu,  

dass  die  vo   der  DB  Netz  AG  zum  Betrieb  freigegebe e  Weiche verbi du g  der  Weiche   11  

u d 12   ach  ei er  Ko trolle  im  Rahme   der  Eise bah aufsicht  vo   ei em  Mitarbeiter  der  Si-

cherheitsbehörde,  dem  Eise bah -Bu desamt  (EBA),  am  07.03.2013  für  de   Eise bah be-

trieb  gesperrt  werde   musste.  Als  Gru d  hierfür  wurde  die  bestehe de,  erhebliche  E tglei-

su gsgefahr durch die  ach  wie vor vorha de e  Gleislagefehler ge a  t.  

Im  Rahme   der   u   ei geleitete ,  ga zheitliche   I sta dsetzu gsarbeite   wurde  erstmals  

dokume Eert,  dass  sich  das  Höhe  iveau  zwische   der  Weiche  11  u d  12  verä dert  haTe.  

Weiche 11 lag gege über Weiche 12 deutlich zu Eef, u d musste um mehrere Ze Emeter a -
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gehobe  werde , um das Höhe  iveau der Weiche 12 zu erreiche . Diese ga zheitlich durch-

geführte   I sta dsetzu gsarbeite   erforderte   ei e   erheblichere   Aufwa d,  so  dass  ei e  

Sperru g der beide  betroffe e  durchgehe de  Hauptgleise erforderlich war.   

4.4  Unters ch ng	 der 	Leit-	 nd	 Sicher ngstechnik 	(LST) 	

Die  Sicheru g  der  Zugfahrstraße  für  Zug  50528  erfolgte  im  Stellwerk  der  Bauart  Sp  Dr  S60  i   

Ha  over-Li de .   

Die LST-A lage  haTe  kei e  ursächliche   Ei fluss auf die E tstehu g des Ereig isses.  

4.5  Unters ch ng	 der 	betrieblichen	 Ablä fe 	des 	Infrastr kt rbetreibers 	

Die  Zugfahrt  des  KT  50528  wurde  vom  Fahrdie stleiter  (Fdl)  Ha  over-Li de   mit  Hauptsig-

 ale  zugelasse .   

Das Ha del  der am Ereig is beteiligte  Mitarbeiter im Bah betrieb haTe kei e  ursächliche   

Ei fluss auf die  E tstehu g des U falls.  

4.6  Unters ch ng	 der 	betrieblichen	 Ablä fe 	des 	EVU 	

Die  Date auswertu g der  elektro ische   Fahrte registrieru g (EFR)  zeigte,  dass  sich der  Zug  

dem  Bf  Ha  over-Li de   auf  der  Strecke  1760-2  aus  Richtu g  Ro  e berg  komme d  mit  ei-

 er Geschwi digkeit vo  ca. 80 km/h  äherte. Auf Höhe des Ei fahrvorsig als (Evsig) a 53 des  

Bf  Ha  over  Li de   ist  i   de   EFR-Aufzeich u ge   ei e  1.000  Hz  Beei flussu g,  sowie  die  

gleichzeiEge  Bedie u g  der  Wachsamkeitstaste  registriert.  Dies  deutet  darauf  hi ,  dass  das  

Evsig de  Sig albegriff „La gsamfahrt erwarte “ a zeigte, u d der Zug deme tspreche d mit  

ei er  Geschwi digkeit  vo   max.  40 km/h i   de   Bf  ei fahre   durLe.  Der Triebfahrzeugführer  

(Tf)  reduzierte  die  Geschwi digkeit,  so  dass  sei   Zug  auf  Höhe  des  Esig  A  53  etwa  40 km/h  

erreicht  haTe.  Im  weitere   Fahrtverlauf  wurde  der  Zug  weiter  leicht  gebremst.  Die  ei ge-

stellte  Zugfahrstraße  über  die  Weiche   11,  12  u d  13  befuhr  der  Zug  mit  etwa  36  km/h.  Die  

zulässige Geschwi digkeit i  der Weiche verbi du g betrug 40 km/h. Bei der Geschwi digkeit  

vo  36 km/h wurde der Abfall der DruckluL i  der HauptluLleitu g (HL) vo  5 bar Regeldruck  

auf  u ter  2,2 bar  registriert.  Dieser  Druckabfall  wurde  durch  die  Tre  u g der  HL i folge  der  

E tgleisu g  verursacht  u d  führte  zur  Zwa gsbremsu g  des  Zuges.  Auffällige  Beschleu i-

gu gs- oder  Bremsvorgä ge  wurde   zuvor   icht  registriert.  Hi weise  auf Ha dlu ge   des  Tf,  

die ei e  ursächliche  Ei fluss auf die E tstehu g des U falls habe  kö  te , liege   icht vor.  

Seite 16 vo 21 



 

   

      

  

Unters ch ngsbericht 

Z gentgleis ng, 02.03.2013, Hannover-Linden 

4.7  Unters ch ng	 von	 Fahrze gen 	

Der  im  Bf  Ha  over-Li de   e tgleiste  Zug  besta d  aus  26  Wage   mit  ei er  Wage zuglä ge  

vo  609 Meter . Die Wage  besaße  ei  Gesamtgewicht vo  1.539 t, ei  Ladu gsgewicht vo   

952 t u d verfügte  über 116 Achse . Fahrzeuge mit gefährliche  Güter  befa de  sich  icht  

im Zug. Gezoge  wurde der Zug vo  ei em Triebfahrzeug der Baureihe 152 mit ei em Gewicht  

vo   86 t.  I sgesamt  verfügte  der  Zug  über  ei   Bremsgewicht  vo   1.324 t.  Erforderlich  ware   

70 Mi destbremshu dertstel, vorha de   ware  81 Bremshu dertstel.  

E tgleist  ware   die  a   18.  u d  19.  Stelle  des  Zuges  laufe de   Güterwage .  Der  a   18.  Stelle  

laufe de  Tragwage   der Bauart  Lgs  580  mit der  Nummer  21 80 4426 753-0 besaß  zwei Rads-

ätze.  Er  war  für  de   Tra sport  vo   Großco tai er   u d  Wechselbehälter   ausgelegt.  Bei der  

E tgleisu g  war  das  Fahrzeug  mit  ei em  leere   Co tai er  belade .  Bei dem  a   19.  Stelle  des  

Zuges  laufe de   Fahrzeug  der  Bauart  Sggrss  733.2  mit  der  Nummer  31 80 4960 295-2  ha -

delte es sich um ei e Tragwage -Ei heit mit drei Drehgestelle  für Großco tai er. Dieser Wa-

ge  war mit zwei Co tai er  belade , i  de e  Schwarte holz verstaut war. Bei Wiegefahrte   

wurde  festgestellt,  dass  sich  die  Ladu g  ei es  Co tai ers  i   Wage querrichtu g  verschobe   

haTe. Ursache hierfür war, dass bei der E tgleisu g des Wage s starke QuerkräLe auLrate ,  

u d deshalb die  zur Ladu gssicheru g a gebrachte  Spa  bä der versagte .  

Beide  Fahrzeuge  wurde   vo   Mitarbeiter   der  EUB  u d  der  DB-Systemtech ik  GmbH  fahr-

zeugtech isch  u tersucht.  I sgesamt  betrachtet  ergab  die  U tersuchu g kei e  Hi weise  auf  

U regelmäßigkeite  a  de  Fahrzeuge  oder der Beladu g, die ei e  begü sEge de  Ei fluss  

auf de   Ereig isei triT haTe   oder ursächlich für das Ereig is ware .  
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5  A swert ng	 

Das  Kapitel  5  Auswertu g  befasst  sich  mit  der  Ereig isreko strukEo .  A ha d  der  obe   ge-

 a  te   Feststellu ge   wird  ei   plausibler  Ablauf des  gefährliche   Ereig isses  zusamme ge-

trage . Releva te Erke  t is werde  a schließe d bewertet u d führe  ggf. zu e tspreche -

de  Schlussfolgeru ge .  

5.1  Ereignisrekonstr ktion 	

Am  02.03.2013  gege   01:37  Uhr  fuhr  der  vo   Ro  e berg  komme de  Güterzug  KT 50528  i   

de   Bf  Ha  over-Li de    ach  Gleis  6  ei .  Dazu  musste  der  Zug  u.  a.  die  Weiche   11,  12  u d  

13  i   abzweige der  Stellu g  befahre .  Durch  die  Gleislagefehler  i   de   Weiche   11  u d  12,  

sowie im Überga gsbereich dieser beide  Weiche , wurde  Fahrzeuge des Zuges so a geregt,  

dass die a  18. u d 19. Stelle des Zuges laufe de  Wage  am A fa g der u miTelbar a  Wei-

che  12  a gre ze de   Weiche  13  e tgleiste .  Durch  die  E tgleisu g  wurde  der  auf  dem  

18.   Wage  verlade e, leere Co tai er  ach li ks abgeworfe  u d ragte i  de  Regellichtraum  

der  durchgehe de   Hauptgleise  43  u d  44.  Weiter  kam  es  i folge  der  E tgleisu g  zu  ei er  

Zugtre  u g zwische  de  a  18. u d 19. Stelle laufe de  Wage , wodurch die HL des Zuges  

a   dieser  Stelle  u terbroche   wurde.  Dies  bewirkte  ei e   Druckabfall  i   der  HL  beider  Zug-

teile,  ei e  Zwa gsbremsu g  wurde  ausgelöst,  u d  die  Bremse   des  Zuges  wurde   wirksam.  

Der  e tgleiste  18.  Wage   kam  quer  über  zwei be achbarte   Gleise   zum  SEllsta d.  Der  e t-

gleiste 19. Wage  kam etwa auf Höhe der Weiche 15, we ige Meter vor dem verlore e  Co -

tai er  des  18.  Wage s,  zum  Stehe .  Die  auf  Abbildu g  3  sichtbare  Tre  u g  zwische   dem  

19. u d 20. Wage  erklärt  sich durch das spätere Abziehe   des hi tere  Zugteils.  

5.2  Bewert ng	  nd	 Schl ssfolger ng 	

I  de  Bereiche  der Leit- u d Sicheru gstech ik (Kapitel 4.4), de  betriebliche  Abläufe  des  

I frastrukturbetreibers  (Kapitel  4.5),  des  EVU  (Kapitel  4.6)  u d  der  Fahrzeugtech ik  (Kapitel  

4.7)  ko  te   kei e  Mä gel  festgestellt  werde ,  die  Ei fluss  auf  de   Ablauf  des  Ereig isses  

hatte .  Bei  der  U tersuchu g  der  bautech ische   I frastruktur  (Kapitel  4.3)  ware   jedoch  

Mä gel  feststellbar,  die  ursächlich  für  das  Ereig is  ware .  Durch  die  ei geschrä kte  Tragfä-

higkeit im Gleisu terbau u d jeweils  ur  auf die durchgehe de  Hauptgleise begre zt ausge-

führte   Stopfarbeite   kam  es  im  Laufe  der  Zeit  zu  u terschiedliche   Höhe  iveaus  auf  de   

parallel laufe de  Gleise  43 u d 44 der Strecke  1750-2 u d 1760-2. Für Züge, die hier ei e   

Strecke wechsel  vor ehme   müsse ,  si d  die  Gleise  u. a.  durch  die  Weiche verbi du g  der  
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Weiche  11 u d 12 verbu de . Bestehe de Höhe differe ze  zwische  de  beide  Strecke -

gleise  müsse  so vorgehalte  werde , dass der kurze Gleisabsch itt sicher befahre  werde   

ka  .  Bei a falle de   Stopfarbeite   ist  es wichtig,  i sbeso dere i   diesem  se sible   Gleisbe-

reich  am  Stopfa fa g  u d  am  Stopfe de  Auslauframpe   i   alle   mögliche   Fahrrichtu ge   

der  Weiche   herzustelle .  I   Ril  824  „Oberbauarbeite   durchführe “  werde   i   Modul  

824.2200 Maschi elle Stopf-Richtarbeite  i   Gleise   u d Weiche  der DB Netz AG geregelt.  

Dem ach ist ei e Weiche über die gesamte Lä ge zu stopfe  u d zu richte . Im A schluss si d  

Auslauframpe   herzustelle ,  dere   Lä ge  vo   der  zulässige   Geschwi digkeit,  u d  der  He-

bu g  abhä gig  ist.  I   Überga gsböge   solle   Auslauframpe    icht  hergestellt  werde ,  was  

bedeutet,  dass  die  Rampe  a   geeig eter  Stelle  positio iert  werde   muss.  Voraussetzu g  für  

ei e I betrieb ahme  ach der Stopfu g ist u. a. die Herstellu g der Auslauframpe   ach Vor-

gabe  der  Ril.  Ka    bei der  Durcharbeitu g  vo   Weiche verbi du ge   die  Gleislage  des  zwei-

te   Gleises  beei flusst  werde ,  so  ist  dieses  mit  zu  sperre .  Da  Stopfarbeite   i   ei er  Wei-

che verbi du g  aufwä dig  si d  u d  i   der  Regel  die  Sperru g  beider  a gre ze der  Gleise  

bedürfe ,  ist  aufgru d  der  vorgefu de e   Situatio   a zu ehme ,  dass  dies  bei  vorherige   

Stopfarbeite   icht immer regelko form u d fachmä  isch  erfolgte.  

Ei e  weitere  Ursache  ist  i   der  zwar  regelmäßig  aber  ma gelhaft  durchgeführte   I spektio   

zu  sehe .  Für  die  Beurteilu g der  Gleislage  i   der  Weiche verbi du g ist  ei e  Befahru g  mit  

ei em Messzug aufgru d der geri ge  Geschwi digkeit gemäß Ril 821.2001  icht vorgesehe .  

Ersatzweise  erfolgt diese  über  die  Weiche i spektio   gemäß Ril 821.2005.  Bei dieser  I spek-

tio   wurde   mehrfach  ausgeprägte  SR −��� Überschreitu ge   dokume tiert,  die  de   Ab ut-

zu gsvorrat  erheblich  ei schrä kte .  Beim  Vergleich  der  SOLL-Werte  aus  dem  Weiche hö-

he pla   u d  de   SOLL-Werte   der  Prüfblätter  wurde   zudem  Abweichu ge   festgestellt.  

Nach Korrektur der SOLL-Werte kam es zur weitere  Verschlechteru g des Ab utzu gsvorrats  

u d  es  ist  aufgru d  der  durchgeführte   statische   Messu ge   zu  vermute ,  dass  u ter  dem  

dy amische   Lastei trag  der  Zugfahrt  KT  50528  der  Gre zwert  SR 	
�überschritte   wurde.  

Aufgru d  der  optische   Erke  barkeit  des  ausgeprägte   Gleislagema gels  sowie  de   Ergeb-

 isse   der  I spektio e , wäre  ei e  zeit ahe  umfä gliche  I sta dsetzu g für  de   sichere   Ei-

se bah betrieb erforderlich gewese . Der vorha de e Zusta d wurde allerdi gs toleriert.  

Nach  der  E tgleisu g  wurde  die  Gleisverbi du g  mit  dem  Messsystem  Krabbe  (oh e  Belas-

tu g)  i spiziert.  Auch  hierbei  wurde   SR����Überschreitu ge   bei  der  Lä gshöhe  u d  der  

Verwi du g  festgestellt.  Aufgru d  der  Ausprägu g  der  festgestellte   Fehler  ka    auch  hier  
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ei e  Überschreitu g  vo   SR 	
�  u ter  der  Belastu g  der  Zugfahrt   icht  ausgeschlosse   wer-

de .  Allerdi gs  wurde  die  Weiche verbi du g  der  Weiche   11  u d  12  am  03.03.2013   icht  

vollstä dig  vermesse .  Wäre  diese  Verbi du g  komplett  vermesse   worde ,  hätte  ma   de   

hier vorha de e , erhebliche  Gleislagema gel erke  e  u d vor der Wiederi betrieb ahme  

behebe   kö  e .    

U ter  Gesamtwürdigu g  der  vorgefu de e   örtliche   Situatio   ist  davo   auszugehe ,  dass  

die  E tgleisu gsursache  im  Zusamme spiel  der  Fahrzeugreaktio e   auf  die  festgestellte   

kombi ierte   Gleislagemä gel  u d  de   fahrdy amische   Ei flüsse ,  die  bei  der  Befahru g  

des  e ge   S-Boge s  i   der  Weiche verbi du g  der  Weiche   11  u d  12  auftrete ,  zu  sehe   

ist.  

Die   ach  der  E tgleisu g  erfolgte  I sta dsetzu g  des  Gleises  lief   ach  dem  gleiche   Muster  

ab,  wie  zuvor  erwäh t.  Der  Eise bah betrieb  wurde  trotz   ach  wie  vor  bestehe der  Mä gel  

aufge omme   u d  erst  durch  die  Sicherheitsbehörde  im  Rahme   ei er  Ko trolle,  aufgru d  

der  weiterhi   bestehe de   E tgleisu gsgefahr,  wieder  gesperrt.  Erst   ach  erfolgter  aufwä -

diger,  fachmä  ischer  I sta dsetzu g der  gesamte   Weiche verbi du g ko  te  der  Betrieb  

wieder zugelasse  werde .  
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6  Bisher	 getroffene 	Maßnahmen	 

Nach Sperru g der  Gleise  am  07.03.2013  erfolgte  ei e  achhalEge  u d  wirksame  I sta dset-

zu g  der  Gleislagefehler,  bei  der  auch  das  Höhe  iveau  der  betroffe e ,  durchgehe de   

Hauptgleise  43  u d  44  wieder  a ei a der  a gepasst  wurde.  Weiter  korrigierte  die  DB  Netz  

AG  die  SOLL-Vorgabe   i   de   Weiche prüFläTer ,  so  dass  bei  de   I spekEo e   Ergeb isse  

erzielt werde  ko  te , die ei e realisEsche Beurteilu g der Gleislage zuzulasse .  

7  Sicherheitsempfehl ngen	 

Es wurde   kei e Sicherheitsempfehlu ge  ausgesproche .  
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